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Investition und punktuelle
Umstrukturierung in der
Rhône-Poulenc Viscosuisse SA
Im Rahmen einer Investition in der Sparte der technischen Garne
realisiert die Rhône-Poulenc Viscosuisse SA, Tochtergesellschaft
der französischen Rhöne-Poulenc-Gruppe, mit Chemiefaserwerken
in Emmenbrücke/LU und Widnau/SG, ein Projekt mit einem Investi-
tionsvolumen von 47,5 Millionen Franken.
Für die Gesellschaft ist dadurch ein bedeutender Unternehmens-
Entscheid gefällt worden. Mit dieser hohen Investition für ein einzel-
nes Vorhaben dokumentiert die Leitung des Sektors Garne und Poly-
mere der Rhöne-Poulenc-Gruppe die nach wie vor grosse Bedeutung
des Standortes Emmenbrücke, beziehungsweise der Schweiz als
Werkplatz.

Das Projekt umfasst eine Spinnstreck-
Anlage, die Anpassung bestehender
Gebäude sowie die Bereitstellung der
notwendigen Infrastruktur. Die Inbe-
triebnahme der neuen Anlage im Indu-
striegarnwerk Emmenbrücke erfolgt im
Frühling 1993.

Industriegarne

Die Anlage ist ausschliesslich für die

Herstellung hochfester Polyamid 6.6.-

Garne vorgesehen, welche vorwiegend
im Bereich Pneu als Karkassenmaterial
und Stahlgürtelabdeckung sowie für
faserverstärkte Gummiprodukte wie
Förderbänder und Schläuche Anwen-
dung finden.

Die technologisch moderne Produk-
tionseinheit wird gegenüber der zu
ersetzenden Anlage eine höhere Wirt-
schaftlichkeit, eine Kapazitätserhö-
hung sowie eine entscheidende Quali-
tätssteigerung aufweisen.

Stagflation

Diese zukunftsorientierte und wichtige
Investition darf nicht darüber hinweg-
täuschen, dass sich die schweizerische
Wirtschaft in einer Stagflation befindet,
eine besonders gefährliche Mischung
zwischen stagnierendem Wachstum

und einer anhaltend hohen Teuerung,
die sich über dem OECD-Durchschnitt
bewegt. Zudem wird die existenz-
sichernde Ertragslage gefährdet durch
die hohen Lohnkosten im Vergleich
zu den europäischen Staaten, durch
zunehmend aggressiveren Verdrän-

gungswettbewerb aufdem internationa-
len Markt sowie durch die immer
wiederkehrenden Währungsschwan-
kungen.

Die Strellson AG ist der Beweis, dass

auch in wirtschaftlich schwierigen Zei-
ten ein Unternehmen der Herrenbeklei-
dungsbranche in der Schweiz erfolg-
reich geführt werden kann. Hans C.

Eggenberger, Präsident und Delegierter
des Verwaltungsrates, leitete mit sei-

nem 1983 erfolgten Eintritt eine dyna-
mische Entwicklung ein. Damals wur-
den mit 100 Mitarbeitern 11 Millionen
Franken Umsatz erzielt; heute sind es

über 350 Beschäftigte in Kreuzlingen

Produktionssteigerung

Trotz dieser Investition unter zurzeit
ungünstigen Voraussetzungen ist eine
erhebliche Produktivitätssteigerung in
allen Bereichen des Unternehmens not-
wendig. Deshalb werden in Emmen-
brücke und Widnau, bei einem Perso-
nalbestand von annährend 2500 Perso-

nen, innert zwei Jahren insgesamt 200
Stellen abgebaut, um die Rentabilität
des Gesamtunternehmens und damit
die Konkurrenzfähigkeit sicherzustel-
len.

Stellenabbau

Der Stellenabbau wird sich auf die Um-
strukturierungen einzelner Betriebs-
teile und auf die Reorganisation der

Dienstleistungsbereiche ausserhalb der

eigentlichen Produktionsbetriebe kon-
zentrieren. Zudem ist eine verstärkte
Zusammenarbeit mit Unterlieferanten
anzustreben. Das vorgegebene Ziel soll
in erster Linie durch reguläre Pensio-

nierungen, Vorpensionierungen, inter-
ne Versetzungen sowie durch Verzicht
auf Ersatz bei Austritten erreicht wer-
den, wobei Entlassungen in Einzelfäl-
len nicht auszuschliessen sind. JR

und Altstätten. Das Produktionspro-
gramm wurde auf Anzüge, Vestons,
Hosen, Freizeitbekleidung als sinnvolle
Ergänzung zur traditionellen Mantel-
kollektion für modisch orientierte
Abnehmer erweitert, der Export
(Umsatzanteil 85%) auf alle westeuro-

päischen Märkte und Kanada ausge-
dehnt und Auslandsfertigung in Ergän-

zung der Schweizer Produktionsstätten
realisiert. Das ermöglichte eine Misch-
kalkulation - Basis für ein gutes Preis-/

Erfolg durch Leistung
In den letzten Jahren entwickelte sich der dynamische Konfektions-
betrieb Strellson AG, Kreuzlingen, zu einem stark exportorientierten
Unternehmen, das 1991 mit etwas Glück einen konsolidierten Grup-
pen-Umsatz von 100 Millionen Franken erreichen dürfte.
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Leistungsverhältnis. Die Inlandpro-
duktion ist notwendige Voraussetzung
für den Know-how-Transfer in Niedrig-
lohnländer und die Qualitätssicherung.

Expansionsschub verursacht
Platzmangel

Der 1987 bereits auf 53,8 Millionen
Franken gesteigerte konsolidierte
Gruppen-Umsatz verlangte eine bau-
liehe Neuorientierung. Optimale
Arbeitsabläufe, jederzeitige kostengün-
stige Anpassung an veränderte Bedürf-
nisse, energiesparende Massnahmen
und Aufteilung in durch Eigenmittel
finanzierbare Bauabschnitte waren die

vorgegebenen Zielsetzungen.

Der Neubau

1989 wurde die 1. Bau-Etappe begon-

nen, dann folgten Abschnitt 2 und 3

gleichzeitig, um mit den aus der Ent-
wicklung wachsenden Bedürfnissen
Schritt zu halten. So konnte am 19. Juni
1991 das zweigeschossige Lager- und
Produktionsgebäude (Lagerkapazität
über 100000 Teile) und der grosszügig
konzipierte Verwaltungsrundbau (1960
mr) eingeweiht werden. Das Ganze bie-

tet attraktive, mitarbeiterfreundliche
Arbeitsplätze.

Die Einweihungsfeier stand unter
dem Motto «Erfolg durch Leistung», an
der die Schweizer Skinationalmann-
schaft (von Strellson für die letzte Welt-
meisterschaft eingekleidet) teilnahm.
Im total 13 870 m- grossen Komplex
unterstreichen modernste CAD-
Systeme (computer aided design), com-
putergesteuerter Zuschnitt (Plotter),
vollautomatisch gesteuerte Transport-
anlagen, EDV fast an jedem Arbeits-
platz, dass hier die Zukunft bereits
begonnen hat. Ein modernes Hochlei-
stungs-Nähatelier wird in den Sommer-
ferien eingerichtet.

Zukunftsschwerpunkte sind ver-
stärkte Produkt-Innovation, intensive
Markenpolitik, Qualitätsabsicherung
und Intensivierung der Kundenkon-
takte. JR

Gleichzeitig
beschichten und

schrumpfen

Die Caratsch AG für Maschinenbau mit
Sitz in Bremgarten (CH) hat eine neue
Schrumpfanlage für Textilien entwik-
kelt: die Caratherm Schrumpfma-
schine. Sie lässt sich durch den modula-

ren Aufbau der Caratsch-Anlagen pro-
blemlos mit der Pulverpunkt-, Streu-
oder Pastenpunkt-Maschine kombinie-
ren. Somit ist es möglich, die Beschich-

tung sowie den entsprechenden Wasch-

oder Thermoschrumpfvorgang in einem

Arbeitsgang durchzuführen. Zeitauf-
wendige Maschinenwechsel sind nicht
mehr nötig. Die Anlage ist bereits im
Einsatz und hat sich u.a. bei einem der

grössten europäischen Textilhersteller
bewährt.

Durch das rationelle Verfahren spart
der Anwender neben Personal auch an

Investitionen, und er benötigt weniger
Raum. Der Energieverbrauch der neuen
Anlage ist gering, da die Schrumpf-
walze über Thermöl beheizt wird.
Thermöl hat den Vorteil, dass es schnell
und gleichmässig über die ganze Walze

verteilt die nötige Wärme erreicht, da es

über ein hohes Wärmeleitvermögen
verfügt. Die Anlage verfügt über eine
vollautomatische Prozess-Steuerung.
Sie misst den Eingang der Warenbahn-

länge als hundert Prozent, der Ausgang
(Schrumpf) kann dann prozentual so

vorgewählt werden, wie es der Endab-
nehmer der Konfektion fordert. Durch
die Computersteuerung lassen sich die
Werte abspeichern und protokollieren,
so dass man eine reproduzierbare
Qualität erhält.

Die Schrumpfmaschine besteht im
wesentlichen aus einem Maschinenge-
stell, das einem schweren Kalanderbau
entspricht und einem Gummituch mit
drei entsprechend angetriebenen Wal-

zen. Durch sie werden die Punkte wäh-
rend dem Anpressen zwischen Gummi-
tuch und Stahlwalzen leicht gelöst, so

dass das Gewebe ohne jegliche Span-

nung die Verbindung mit den Punkten
einnehmen kann. Die beheizte
Antriebswalze wird mittels Mechanik
auf- und abgefahren, die ebenfalls
beheizte mittlere Walze wird über ein

Kardangelenk angetrieben. Ein Gleich-
strommotor, geregelt über Tänzersteue-

rung, sorgt für den synchronen Laufvon
Schrumpf- und Beschichtungsma-
schine. Die temperierte Kühlwalze am
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Umlenkwalze für
Gummituch (gekühlt)

Schrumpfwalze
(beheizt, motorisch auf/ab)Hydraulikzylinder für

Bandspannvorrichtung
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